
Wetteraukreis

,rDas Naturkapital darf
l nicht aufgebraucht werden6s

Frank-Uwe Pfuhl referierte über die Agenda 21 - Programm für den Weg ins 21 . Jahrhundert
.  

Wie der SDW-Vorsirzende Wollgaug
tckhardt in 5einen Befl  üßung\wdnen
oeretl i  erwähnte. gebe es den Berri f l -
. .Nachhall igleir '  \chon se[ über 250Jah_
ren rn der For\ l \ . t  i f lschl l t .  Er wurde hier
aber bezogen auf eine vorsichtige Horz_
nu l zung .  d i e  immerau f  geu i . . q  I s rq11gn
h rnw i r l t e .  Heu te  i \ l  d i ese r  Beg r i i f um la *
\ender zu !erstehen. Gemeint i \ t .  di lß \ ich
o re  hun l l t ge  hn tw i ck lunp  de r  Men .chhe i t

Frank-Uwe pfuhl referiefte in Nioqa
uDer dte Agenda 21.

ro vol lzjehen muß. duß ein gerechter
Ausgleich ,, / \^ ischen arm und rei ih erzielt
undd.ie Umr.relr nichr geschadigr odergar
/erstön.wird. . .Nrchhl lr igleir. .  zielr drr_
aur aD. dte Bedürlnisse kommenderCene_
ratronen nichr zu gefährden. Bildhaft dar_
ge\rel l t :  Jede Ceneration erbt von der rur
lhr lebenden einen Vorrl t  an nalürl ichrn
Uütern. -\{ ir  haben dre Verpl l ichlun€.
dre\es Erbe an cl ie nach unr kommenden
ueneruttonen. al\1, unsere Kinder. \ . \ei l(r_

zugeben, diese wiederum an ihre Kinder
und so fon. Dazu ist es nölig. unser Erbe,
das Naturkapital. zu erhalten. Wir dürfen
es nicht einfach lufbrauchen. sondcrn
mussen e\ \o nutzen. daß \r ir lediSlich von
den Zinsen-des Kapirals leben. v=on derrr,
was uns uutgrund der natürlichen Erneue_
rungslähigkeil der Natur zur Verfügung
slehr". erläutene der Referent. lm S-inne
der..Nachhalrigker t.. häne die Menschhcrr
dunn alle Chancen. ihre Zukunfl zu si.
cnern.

NIDDA (d0. Agenda 2t- ein
abstrakter Begriff. Auf einem
vonragsabend. den die Natur_ und
v ogetschutzgruppen und die
Schutzgemeinschaft Deutscher
Wald (SDW) Ni.dda und Umse_
bung veranstalteten, referiertä der
Leiter der Umweltwerkstatt
Wetterau, Frank-Uwe pfuhl. zu
diesem Thema.

{genda i :r  ein lalejnircher Besrif l  und
he j l j t  \ i nngemäß  . .Wa :  zu  run l s t . . .  lm
heule übl ichen Sprachgebrauch bedcuret
Agendc Terminplan. Tagesordnung, Ar
berls-. oder ALtion\progra m m. 2 |  srÄhr tür
o -as r r . Jah rhunden .Agend r2 l  he iß r  a l l o :
was uufdem Weg in das 2 L Jahrhunden
zu . t un  i \ t .  Und  das  i s l  e i ne  Menpe  _
Jedenfal l .  nach Meinung rJer Starts- und
ReEtefune\chefs. die rm Juni 1992 zum
urpteIref len in R io de Janeiro Tusammen_

üam€n. Da\auf dem Erdgipfel be\chlosse.
ne Hauptdokument ist die Agenda 2l .  ein
,.n.pp 300 Seiten srarkes Akrions und
Hilnciungsprogramm l 'ür nachhalt iee Ent_
wicklung in Cemeinwesen. WiÄchafr
und Um$elt.  Zu den l i8 Unterzeichner_
rirndern gehdren Ent\r ic[, lungsländer und
rnqu5tnenat tonen. Auch die Bundesrepu
birk Deut5chland hat sich zu den Zielen uer
A8enda 2l bekannl. Weitere Beschlüs\e
\ aren die Rio-Erklärung. WaldgrunrJrarz-
er( larung. Kltmarahmenkonvention und
ore Kon\ ention über bjologische Vielfalt .

Hohe Ziele. die FranL-üwe pfuhl auf_
zeigte. Die Vereinten Nationen als werr-
$rrt  aglerende ln\ l j tut ion können diese
Zrele nicht erfül len. da r ie den Bürcer
nrchr eneichen. Ceforden i . t  in erirer
Lrn.ie jeder Einzelne. Insbesondere aber
oDtregt e\ den Kommunen, die mir errr
.prechenden Strukturen ausgestattet siru,
zu nandefn -4

,,Wir wissen, daß wir von diesem Zu_
stand weit entfernt sind: In jeder Minute
verntchten wir wenvolle Waldbestände,
vergiften unser Trinkwasser und rotren
I rer- und-Pflan./enarten unwiederbring_
lich aus. Wenn wir so weitermachen wle
blsher. werden wir bald unsere eig<nc
Leoens8rundtrge zerstört hrben...

Pfuhl,,brachre dann noch dc. Beispiel
vom Erdbeerjoghuft, derrund g 000 Kilo_
meter ,/urücklegl. bir er im Regal errrer
Supermrrkle\ l nder. Der gleichä Joghurr
Konnle rn hetmrschen Regionen hqy"e_
irellr r erden. Ein enotr.rö." inn i i: iäi.
Nalur und die reduziefle Schadsroffbela_
stung unsererLuft. Hierfür müsse aberersr
ern gewaltiges Umdenken einsetzen

.Die Agenda 2l spricht soziale unu
wrischa-li l iche Dimen\ionen wie Armut\_
ttekrmplung. Veränderung der Konsum_
gewohnheiten. Schutz und Förderunt der
mensch l ichen Cerundhe i t  cn .  In  i i r cm
zweiren Teil wird auf die Erhrllung und
Be\r lf l \chaftung der Ressourcen e]noe_
gangen. Auch die sti*une J"i 

-RJli.

u ichriger Cruppen $ ie zum Bei,piel der
Bauern oder-der Arbeitnehmer u;d ihrer
ue\rertscttalten oder Aktionspläne für
frauen werden uulgegriffen. Viele\ wird
aurSe/etgt und cngeregl. und durch For
oermrltel iollen die Kommunen in die
Lage versetzt werden, einiges in die Tat
umzusetzen- +-:=


